
Bebauungsplan,,WA Vorading-Siedlung"
Deckblatt Nr. 2

Verf ahrensübersicht

Der Markt Schöllnach hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 12,04.2018 die

2.Anderung des Bebauu ngsplanes,,WA Vorading-siedlu ng" im vereinfachten Verfahren

nach $ 13 BaUGB beschlossen.

Die Beteiligung der Tråger öffentlicher Belange nach $ l-3 i, V. m. S 4 Abs. 2 BauGB sowie

die Öffentlichkeitsbeteiligung nach $ 13 i, V. m, S 3 Abs, 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom

26,04.201-8 bis 25.05.2018.

Erneute öffentliche Auslegung und erneute Beteiligung der Behörden und Träger öffent-
licher Belange nach $ 4a Abs. 3 BauGB sowie die erneute Öffentlichkeitsbeteiligung nach

S 13 i,V, m, S 4 Abs. 2 BaUGB erfolgte in der Zeit vom 26.02.201-9 bis einschließlich

27,03.2019,

Der Markt SchÖllnach hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 17.04.201-9 die

2, Änderung des Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

Die Änderung wurde mit Begründung vom Lk,}y-,t\... gemåß g 1-0 BauGB bekannt ge-

macht

Diese ist damit rechtskråftig.

schöilnach , den .k,}L,/,þ...,

Markr schÖllnach
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Alois 0swald

l.Burgermeist

MA KT SCHOLLNACH

Behauunosnlen ,W Voradino-Siedlunn"
[Ursprüngliche Fassung im rechtskräftigen Bebauungsplan mit Deckblatt Nr. l Stand
vom 05.10.20101

Anderung durch Deckblatt Nr. 2 in der Fassung vom 17.04,20L9

L. Lage
Das Gebiet des Bebauungsplanes,,WA Vorading-Siedlung" liegt nord-östlich von
Schöllnach, Die Entfernung zum Marktplatz beträgt ca.L,2 km Luftlinie,

2. Bestehender Bebauungsplan / bisherige Festsetzunlen
lm rechtsgultigen Bebauungsplan mit Deckblatt Nr, l- wird im Änderungsbereich der
Baugrenze keine Baufläche dargestellt. An der Geltungsbereichsqrenze sind zudem
Gehölzpflanzungen zur 0rtsrandeingrünung festgesetzt.

lm Geltungsbereich des Bebauungsplans sind derzeit ausschließlich Satteldächer
mit einer Dachneigung von 25" bis 38'zulässig,

3. Künftige Festsetzungen

lm Bereich der Fl.-Nr. ¿1036/3 der Gemarkung Taiding erfolgt eine Neufestsetzung
der überbaubaren Fläche gemåß Anlage 1.

Bei der Gestaltung der baulichen Anlagen erfolgen nachfolgende Änderungen / Er-
gänzungen der textlichen Festsetzungen unter Tiffer 3.2.2, die für den gesamten
Geltungsbereich des Bebauungsplans angewendet werden:

Wandhöhe: Bei Pultdåchern wird zudem die maximal zulåssige
Wandhöhe an der Firstseite auf 8,00 m beschrånkt.

Dachform: Satteldach, Walmdach, Zeltdach, Pultdach,
Flachdach

Dachneigung: Satteldåcher 25o - 3Bo

Walmdächer, Zeltdåcher 18" - 3Bo, max, 23o bei zwei

Vollgeschossen
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Pultdächer 5o - l-2o; gegeneinander geneigte Pultdå-
cher 5o - 21' [die breitere Dachhälfte wird auf max. 2/3
der Gesamtbreite des Daches begrenzt]

es sind nur symmetrische Sattel-, Walm- und Zeltdä-
cher mit durchgehender Firstlinie zulässig

Dachüberstàinde: Traufe und Ortgang max. I,2 m,

der Mindestabstand von Traufe und Ortgang von 0,5 m
entfållt

Ferner wird Ziffer 4 ,,Grünordnerische Festsetzungen" mit der Ziffer 4.6 ,,Aus-
gleichsf läche" wie folgt erqånzt:

4,6 Ausgleichsfläche: Die Ausgleichsflåche ist ab Satzungsbeginn dauerhaft
bereitzustellen, Die hier vorgesehenen Pflanzmaßnah*
men sind in der folgenden Pflanzzeit durchzufùhren
und dauerhaft zu erhalten, Ausfälle sind entsprechend
zu ersetzen, Die hier vorgesehenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen sind ab Satzungsbeschluss 25 Jahre lang
durchzufuhren.

Die Ausgleichsfläche dient insbesondere Naturschutz-
zwecken, Eine zweckfremde oder dieser Zielsetzung
zuwiderlaufende Nutzung ist nicht zulåssig.

Die weiteren textlichen und zeichnerischen Festsetzungen des Bebauungsplans
einschl. Deckblatt Nr. 1 bleiben unverändert bestehen.

q. Begründung

lm Bereich der Fl.-Nr. 4036i 3 der Gemarkung Taiding ist der Neubau eines Wohn-
hauses mit Zeltdach vorgesehen. Hierfùr erfolgt die Neufestlegung der überbauba-
ren Flache des genannten Flurstückes. Es wird eine weitere Baufläche mit rund 560
m2 festgesetzt.

Das konkret vorliegende Bauvorhaben bedingt zudem eine Anderung der Festset-
zungen zu Dachform, Dachneigung und Dachuberstand.

Diese Anderungen werden fur den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans
úbernommen, um auch hier zukunftig Bauvorhaben entsprechend der aktuellen
Baukultur ermöglichen zu können.
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Eine weitere Anderung betriff die zeichnerische Festsetzung eines 0rtsrandes. Das
vorliegende Bauvorhaben im Bereich der Flur-Nr.4036/3 beansprucht den festge-
setzten 0rtsrand, Auf die Gestaltung eines 0rtsrandes in diesem Bereich wird zu-
kunftig verzichtet, da sich nord-östlich in rund 20 m Entfernung eine Waldflåche
befindet. Hier ist der Aufbau eines 0rtsrandes nicht zwingend erforderlich,

Fur die neufestgelegte Bauflåche sowie fur die erforderliche Zufahrt wird die Ein-
griffsregelung in der Bauleitplanunq abqehandelt.

Beim Schutzgut Arten und Lebensråume findet man im Anderungsbereich einen
strukturarmen Zier- und Nutzgarten mit einer geringen Wertigkeit vor.

Der Boden kann als anthropogen uberprägter Boden unter Dauerbewuchs einge-
stuft werden. Das Schutzgut Boden besitzt somit eine mittlere Bedeutung fur Na-
turhaushalt und Landschaftsbild.

0berflächengewåsser kommen im Änderungsbereich nicht vor. Zudem besitzt die
neue Baufläche einen hohen und intakten Grundwasserabstand. Das Schutzgut
Wasser besitzt eine mittlere Bedeutung,

Für das Schutzgut Klima/Luft finden wir Flåchen ohne kleinklimatisch wirksame
Luftaustauschbahnen vor, sie erfullen lediglich eine geringe lokalklimatische Funk-
tion. Das Schutzgut Klima/Luft besitzt eine geringe Bedeutung fur Naturhaushalt
und Landschaftsbild.

Die angrenzende freie Landschaft bietet naturnahe Strukturen [nord-östl. grenzt
eine Waldflåche anl und ist somit attraktiv für eine naturbezogene Erholung, Die

angrenzende Landschaft ist gut über Feldwege erschlossen,

Das Schutzgut Landschaftsbild besitzt für den Vorhabensbereich jedoch eine ge-
ringe Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild.

lnsgesamt kann der Änderungsbereich als Gebiet mit geringer Bedeutung für Natur-
haushalt u nd Landschaftsbi ld gewertet werden.

Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung werden im Bebauungsplan unter an-
derem bei Ziffer 4 ,,Grünordnerische Festsetzungen" aufgelistet.

So ist in den privaten Hausvorgärten pro l-00 m2 Fläche mindestens ein 0bstbaum
zu pflanzen, Zudem sind in den rückwårtigen Grundstücksbereichen zur freien Feld-
flur gemåß den zeichnerischen und textlichen Festsetzungen heimische Sträucher
nach Liste 4.2.4 zu pflanzen und mit Bäumen aus Liste 4,2.2. und 4,2,3 zu uberstel-
len, Hiervon ausgenommen ist die mit Deckblatt Nr. 1 dargestellte zusätzliche Bau-
fläche.
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0berflåchenbefestigungen sind gemåß Ziffer 4.5 auf das unbedingt erforderliche
Maß zu beschränken. Versickerungsfreundliche Belåge Igroßfugiges Pflaster,
Schotterrasen, Rasengittersteine, Spurplatten] sind für die Zufahrt zu bevorzugen,

Beim Geltungsbereich handelt es sich wie beschrieben um Flächen mit geringer Be-
deutung fÜr Naturhaushalt und Landschaftsbild. Die Eingriffsschwere entspricht ei-
nem geringen Versiegelungs* bzw. Nutzungsgrad [GRZ = 0,30 gemåß Ziffer 3.1.3
der textlichen Festsetzungen],

Die Spanne des Kompensationsfaktors bewegt sich fur die Flåchen mit geringer Be-
deutung zwischen 0,2 bis 0,5.

Aufgrund der relativ langen Zufahrt zur neu geschaffenen Bauflåche und aufgrund
des Verzichts auf Ausbildung eines Ortsrandes in diesem Bereich wird ein Kompen*
sationsfaktor von 0,35 angesetzt.

Bei der Ermittlung des Kompensationsbedarfes wird die erforderliche Zufahrt [25 m
Länge und 4 m Breite, Fläche ca. l-00 m,l berücksichtigt.

Der Änderungsbereich umfasst eine 560 m2 große Flåche, Mit der Zufahrt ergibt
dies eine Eingriffsfläche von 660 m,.

Bei einem angesetzten Kompensationsfaktor von 0,35 und einer Eingriffsfläche von
660 m'?werden Ausgleichsmaßnahmen in einem Umfang von 231- m2 erforderlich.

Auf der Flur-Nr. 4036/3 Gmkg. Taiding befindet sich zudem im Bereich der 0rts-
randeingrünung ein Holzstadel [Größe = 74 tT12), der vor ca. ].5 Jahren errichtet
wurde, ln Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde wird dieser im Zuge
des Deckblattes mit dem Faktor l-,0 und einer ökologischen Verzinsung von 3 % im
Jahr, höchstens jedoch l-0 Jahre [= 30 %] ausgeglichen.

Somit werden zusätzlich zur bereits erforderlichen Ausgleichsfläche aufgrund des
genannten Bauvorhabens, weitere 96 m2 als Ausgleich zurVerfugung gestellt.

Als erforderliche Ausgleichsfläche werden nun 327 m2 der Flur-Nr. 4036/3 in der
Gemarkung Taiding ausgewiesen,

Hier ist die Pflanzung von sechs 0bstbäumen sowie die Entwicklung eines Extensiv-
g rünlandes vorgesehen.

Die Ausgleichsflåche ist ab Satzungsbeginn dauerhaft bereitzustellen, Die hier vor-
gesehenen Pflanzmaßnahmen sind in der folgenden Pflanzzeit durchzuführen und
dauerhaft zu erhalten. Ausfålle sind entsprechend zu ersetzen. Die hier vorgesehe-
nen Bewirtschaftungsmaßnahmen sind ab Satzungsbeschluss 25 Jahre lang
durchzuführen.
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Die Ausgleichsflåche dient insbesondere Naturschutzzwecken. Eine zweckfremde
oder dieser Zielsetzung zuwiderlaufende Nutzung ist nicht zulåssig.

Die Ausgleichsflåche muss vor 0rt nachvollziehbar gekennzeichnet werden [2.8.
durch Pflöcke an den Eckpunkten],

Das vorgesehene Entwicklungsziel zur Kompensation des Eingriffs ist die Anlage
und Entwicklung einer Streuobstwiese.

Fur die Entwicklung des Extensivgrünlandes erfolgt für die Dauer von drei Jahren
eine drei- bis viermalige Mahd im Jahr mit Måhgutabfuhr. Anschließend kann die
Aushagerungsmahd auf eine zweimalige Mahd [Milhzeitpunkte: 1.Mahd Mitte Juni
bis Mitte Juli, 2,Mahd Mitte August bis Mitte September] im Jahr reduziert werden
Zudem sind sechs 0bstbäume [alte 0bstbaumsorten, Mindestpflanzqualität =
Hochstamm] zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Ausfälle sind gleichwertig zu

ersetzen.

Pflegehinweise:
. Eine Dungung und der Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln sind

nicht zulåssig.
. Lur Aushaqerung des Grünlandes erfolgt in den ersten drei Jahren eine drei-

bis viermalige Mahd im Jahr [ohne Schnittzeitpunktregelung] mit Mähgut-
abfuhr,

. Die 0bstbäume sind dauerhaft zu erhalten bzw. zu pflegen und bei Verlust
gleichwertig zu ersetzen,

Zur dauerhaften Erhaltung der 0bstbäume ist bei den Jungbåumen ein jàhrlicher
Erziehungsschnitt bis zum zehnten Standjahr erforderlich. lst die Baumkrone so-
weit aufgebaut, beschränkt sich der Baumschnitt auf das Auslichten der Krone, ln
regelmäßigen Abständen soll möglichst im Sommer ein Überwachunqsschnitt er-
folgen, Durch die eventuell vielen neuen Triebe besteht die Möglichkeit, die Krone
teilweise neu aufzubauen und die Vergreisung zu verhindern,

Ausfallende Bäume sind gleichwertig zu ersetzen.

Für die Änderung kann das vereinfachte Verfahren nach $ 13 BauGB angewandt
werden, Bei den obenstehenden Anderungen werden die Grundzüge der Planung
nicht berührt.

Schöllnach , ¿"n .?k.QL¿ç\,4il

loisA

1

Ausfertigung vom l-7.04.2019

rgermeister
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Anlagen:

Anlage 1- Bebauungsplanauszug mit Dartstellung der geplanten
und zuvor beschriebenen Änderungen fur die TF der
Flur-Nr.4036/3.

Anlage 2 Lageplan mit Lage

Anlage 3 Luftbild mit Eintrag Lage

Anlage 4 Auszug aus rechtskräftigem Bebauungsplan

,,WA Vorading-Siedlung" mit Deckblatt Nr, 1

M 1:1.000

M 1:1.000

M 1:1.000

M 1-:1.000
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